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Der Reichstag und der Frieden
Offen und verſteckt haben in der ausländiſchen Preſſe

die Ententemächte gefliſſentlich die Nachricht verbreitet
Deutſchland ſei am Rande ſeiner Kraft und ſuche Frieden
Der Reichstag hat darauf jetzt eine Antwort erteilt die an
Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig läßt Sie lautet
Frieden ſuchen wir doch einen Frieden der
Deutſchland ſtark und wehrhaft erhält und uns
die Garantie gibt daß wir vor neuen Angriffen ge
ſchützt ſind Und dieſe rre vereinigte die Ver
treter des ganzen Volkes vom Kanzler bis zu den
offiziellen Vertretern der Sozialdemokratie Es war erfreu
lich mit welcher Energie das ſchon von Scheidemann und
dann noch deutlicher von Landsberg ausgeſprochen wurde
Schon Scheidemann a ausdrücklich und nachdrücklich feſt
geſtellt daß der Militarismus wie unſere Gegner ihn
interpretieren und um deſſentwillen ſie Deutſchland zer
trümmern wollen etwas ganz anderes iſt als der
Militarismus den ſeine deutſchen Gegner einſchließlich
der Sozialdemokratie bis dahin bekämpft haben Der Mili
tarismus gegen den ſich der wütende aber Gott ſei Dank er
folgloſe Angriff unſerer koalierten Hegner wendet iſt nichts
anderes als die deutſche Wehrkraft und dieſer hat
weit enfernt irgend einen der Gegner ihr an den Leib zu
laſſen auch die ſozigldemokratiſche Fraktion des Reichstages
begeiſtert Anerkennung und Dank gezollt Landsberg
aber hat in ſeiner glänzenden Rede ausdrücklich die volle
Solidarität der Sozialdemokratie mit den bürgerlichen Par
teien in der Verteidigung des Reiches betont Ja er geht
noch weiter Die Sozialdemokratie in ihrer Mehrheit hat
ſich nach ſeiner Rede endgültig von der törichten Anſicht los
gemacht daß man es in das Belieben der Elſäſſer ſtellen
könne ſich dem Volke anzuſchließen das ſie ſich wählen
Wir haben ſchon früher darauf hingewieſen daß ein ſolchesPlebiſgtt in einem Lande das zu neun Zehnteln Deutſch
fühlt ein Anding iſt es iſt jedoch erfreulich daß Landsberg
offen vor der ganzen Welt für die Sozialdemokratie er
klärt hat

Die Ausſicht auf die Wiedereroberung von Elſaß
Lothringen iſt für Frankreich völlig vernichtet Wer aber
das Meſſer erhob um Stücke aus dem deutſchen Volkskörper
zu ſchneiden der wird mag er einſetzen wo er will das
zur Verteidigung bereite deutſche Volk treffen das ihm
das Meſſer aus der Hand ſchlägt

Damit hat die Sozialdemokratie endgültig unſeren Geg
nern die Hoffnung genommen daß irgendeine Uneinigkeit
im deutſchen Volke ihnen Hilfe bringen könnte

Das kleine Jntermezzo das die Geſchäftsordnungs
debatte herbeiführte bedeutet demgegenüber gar nichts und
war bereits vergeſſen als der Abg Landsherg ſprach

WTB Großes Hauptquartier 10 Dez
Balkan Kriegsſchauplatz

Die Armee des Generals v Koeveß hat in den letzten
beiden Tagen etwa 1200 Gefangene eingebracht

Bei der Armee des Generals v Gallwitz keine weſent
lichen Ereigniſſe

Die bulgariſchen Truppen haben ſüdlich von Strumitza
den Engländern 10 Geſchütze abgenommen

Weſtlicher Kriegsſchanplatz
Franzöſiſche Handgranatenangriffe gegen unſere neue

Stellung auf Höhe 193 nordöſtlich von Souain wurden ab
gewieſen

Sonſt hat ſich bei ſtürmiſchem Regenwetter nichts von
Bedeutung ereignet

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Asquith s Militärvorlage
WITB London 10 Dezember Die Times melden

Asquith wird nächſte Woche dem Parlament eine Vorlage
unterbreiten die Armee auf eine Stärke von 4 Millionen
Mann zu bringen Asquith wird zugleich das Ergebnis der
Werbetätigkeit Lord Derbys mitteilen

m mx

bedingungen zu ſagen habe Wenn die Welt nicht blind iſt
für die wahre Lage des Krieges und nicht taub für den

wahren Sinn der Kanzlerworte und die Begrenzung die
ihnen auferlegt war wird ſie nicht enttäuſcht ſein
Uns bleibt nur die Hoffnung daß ſie jetzt oder bald zu hören
vermag

Die Kanzlerrede über die Lage die wir geſtern nur im
Auszug bringen konnten geben wir heute in der zweiten
Beilage vollſtändig wieder Auch die Rede Scheidemanns
iſt vervollſtändigt Die Antwort des Kanzlers und den
Schluß der Verhandlungen haben wir bereits geſtern bezw
heute in der Frühnummer ausführlich gebracht

o

Preſſeſtimmen zur Friedensfrage
W IB Berlis 10 Dezember Alle Morgenblätter geben

der Ueberzeugung Ausdruck daß das deutſche Volk auf Jnhalt
und Verlauf der geſtrigen Reichstagsſitzung mit Genugtuung
zurückblicken könne Der Lokalanzeiger ſchreibt Unſere
Feinde hatten ſich von der ſozialdemokratiſchen JnterpellaDie Einigkeit des deutſchen Volkes in der Friedensfragewird nicht in jeder Einzelheit zutage treten Ueber pieſe

können die Meinungen geteilt ſein aus der Erklärung der
bürgerlichen Parteien aber ging hervor daß hinter der
Reichsregierung in jedem Fall das deutſche Volk ſteht wenn
es gilt dem Reiche die Stellung in der Welt zu ſichern die
unſer Lebensintereſſe fordert Jntereſſant war daß die ge
meinſame Erklärung der bürgerlichen Parteien die der Ab
geordnete Dr Spahn verleſen durfte faſt noch etwas weiter
ging als der Reichskanzler ſelbſt ſie ſcheut zur dauernden
Wahrung der militäriſchen wirtſchaftlichen und politiſchen
Intereſſen Deutſchlands auch nicht vor den dazu erfor

tion ein kleines Schlachtfeld verſprochen bei dem die viel
berühmte und bis jetzt wirklich nicht wegzuleugnende Einig
keit Geſamt Deutſchlands endlich zur Strecke gebracht werden
würde Heute ſtehen ſie wieder einmal am Grabe ihrer Hoff
nungen So ſind wir durch die geſtrigen Reichstagsverhand
lungen um einen erheblichen Schritt vorwärts gekommen
Wir wiſſen vaß je länger die Feinde uns zwingen den
Krieg fortzuführen deſto ſchwerer die Bedingungen werden
müſſen daß unſere Feinde weder im Weſten noch im Oſten
Einfallstore behalten werden und daß der Reichstag bereit
iſt der Regierung zu folgen wenn ſie Gebietserwerbungen
verlangt die notwendig ſind um Deutſchlands militäriſcheder lichen Gebietserwerbungen zurückDamit ſind die Richtlinien gegeben die für unſere

Gegner maßgebend ſein müſſen wenn ſie den Wunſch nach
Frieden hegen dem man im deutſchen Volke wie ſchon be
tont nicht abgeneigt iſt Vorläufig allerdings ſcheint man
Noch weit davon entfernt So ſchreibt Daily Chronicle

Jn dem Augenblick wo Deutſchland den Höhepunkt
ſeiner Leiſtungen erreicht den es auf den Kriegsſchau
plätzen erzielen kann glaubt es natürlich nichts weniger
als ſeine Gegner entmutigt zu ſehen damit ſie Frieden
ſchließen Wir haben jedoch keinen Grund bedrückt zu
ſein Die Ententemächte ſind bereit auch weiter feſt ent
ſchloſſen zu bleiben Erſt wenn der Frühling kommt wird
England ſeine ehe e Entſchlüſſe den Feind durch
das Uebergewicht ſeiner Streitkräfte und ſeines Materials
zu vernichten der Welt bekannt geben

Wir können es abwarten ob England nicht durch die
kommenden Ereigniſſe eines Beſſeren belehrt wird Ein
Gutes aber wird die Jnterpellation auf alle Fälle auch
haben die kurze Sitzung hat feſtgeſtellt daß Deutſchland
z den durch ſeine fortgefetzten militäriſchen Erfolge und
u ſeine andauernde ja noch ſtetig wachſende wirtſchaft
liche Kraft gegebenen Vorausſetzungen bereit iſt zu
der Stunde in Friedensverhandlungen einzutreten daß alſo

Schuld an der eventuellen Fortſetzung des Völkerkrieges
in der Geſchichte uns ebenſowenig wird treffen können wie
v die Verantwortung für ſeinen Ausbruch aller feindlichen
Heuchelei zum Trotz aufgebürdet werden kann
Tat Der Abgeordnete Scheidemann hat ſeine Rede mit der
Leſtſtellung geſchloſſen die ganze Welt horche mit atemloſer
ſang auf die Worte die der leitende Staatsmann des

ichen Deutſchland auf die Frage nach ſeinen Friedens

politiſche und wirtſchaftliche Zukunft zu ſichern Jm B
heißt es Der Reichskanzler hat geſtern geſagt Wenn wir
um Haus und Hof kämpfen geht uns der Akem nicht aus
Mit dieſer Verſicherung bekennt ſich jeder in Deutſchland wie
zu einer Selbſtverſtändlichkeit Die Freiſ Ztg ſchreibt
Wenn ſchon die beiden Reden der ſozialdemokratiſchen Ab
geordneten abſolut nicht dazu geeignet ſind gegen Deutſch
land ausgenützt zu werden ſo hat die Beratung auch noch
Kundgebungen des Reichskanzlers und der Geſamtheit der
bürgerlichen Parteien zuwege gebracht die den Kriegshetzern
im feindlichen Ausland erſt recht alle Hoffnung auf eine
Schwächung Deutſchlands durch innere Uneinigkeit nehmen
müſſen Die Tägl Rundſch ſtellt den beiden ſozialdemo
kratiſchen Rednern das Zeugnis aus daß ſie alles taten um
den Feinden die Möglichkeit einer Deutung des ſozialdemo
kratiſchen Vorgehens als Zeichen der Ermüdung und Schwäche
zu nehmen und ferner hätten ſie bekundet daß ſie jeden Ge
danken einer Abtretung deutſchen Gebiets entſchieden zurück
weiſen Die Germania faßt das Ergebnis des Tages
dahin zuſammen Die Kanzlerreden waren der ſchönſte Aus
druck der ſieghaften kraftvollen Stellung die Deutſchland
und ſeine Verbündeten in dieſem ſchwerſten aller Kriege
militäriſch politiſch und wirtſchaftlich errungen haben

Die Schlacht bei Valandovo
e B Lugano 10 Dezember Magrini telegraphiert

aus Saloniki von vorgeſtern Der Druck der Bulgaren auf
die engliſch franzöſiſche Front hat ſtark zugenommen Be
ſonders ſchwerwiegend iſt der Druck auf den Bahnhof Strum

nitza mit Bedrohung der franzöſiſchen Rückzugslinie Da

Amtliche Meldung der Heeresleitung

1915

Bulgariſche Erfolge bei Strumitza
vorher ſchon Monaſtir beſetzt wurde iſt die Stellung der
Engländer und Franzoſen unhaltbar geworden und dieſe
müſſen auf Rückzug bedacht ſein Das Kriegsmaterial wird
von Demirkapu zurückgenommen Die Eiſenbahnſtation von
Demirkapu und die Brücke daſelbſt ſind zerſtört Auch von
dem Bahnhofe Strumnitza wurde das Kriegsmaterial zu
rückgenommen Die in den Spitälern von Gevhgeli liegen
den Verwundeten wurden nach Saloniki geſchafft Eine
Schlacht findet bei Valandovo ſtatt Jn Saloniki
treffen viele ſerbiſche Flüchtlinge aus Gevhgeli ein

e B Sofia 9 Dezember Die Verfolgung der Eng
länder und Franzoſen im Cerna Wardar Dreieck und im
Gebiet öſtlich des Wardar gegen Strumitza zu ſchreitet er
folgreich vorwärts Bei Demir Kapu haben die Franzoſen
eine neue Niederlage erlitten Jm Gebiet von Strumitza
ſind mehr als hundert Engländer gefangen genommen wor
den Die Einnahme von Demir Kapu ſelbſt durch die Bul
garen iſt nur eine Frage kürzeſter Zeit Der Beſitz von
Demir Kapu hat den Franzoſen bisher ermöglicht die ein
zige Eiſenbahnverbindung mit Strumitza über den Bahnhof
von Udovo zu ſperren Mit Beſetzung dieſer Station wird
die abgeſchnittene Eiſenbahnſtrecke bei Strumitza eine gute
Verbindung mit Niſch erhalten Statt gezwungen zu ſern
den mehrtägigen Weg über Dſchumadia Petriſch zu machen
wird man Strumitza in 24 Stunden von Sofig aus erreichen
können Mit dem Verluſt dieſer Poſition am linken War
darufer werden auch die Engländer und Franzoſen die letzte
wichtige Stellung in Südmazedonien eingebüßt haben

w

c B Berlin 10 Dezember Mehrere Morgenblätter
melden aus Sofig Während die Bulgaren in Verfolgung
der ſich zurückziehenden Franzoſen den Wardar entlang
marſchieren und ſich der griechiſchen Grenze nähern tritt der
ganze Valkanfeldzug in eine entſcheidende Phaſe und für
Griechenland iſt der Augenblick gekommen ſeine Politik un
zweideutig aufzudecken Die bulgariſche Regierung hat um
abermals kund zu tun daß ſie keinerlei agreſſive Abſichten
gegen Griechenand trägt, der griechiſchen Regierung vor
geſchagen längs der bisherigen griechiſch ſerbiſchen Grenze
eine neutrale Zone zu ſchaffen die für die Griechen und Bul
garen bindend wäre und zwar ähnlich wie bei Gevhgeli und
Doiran Erklärt ſich Griechenland einverſtanden ſo iſt da
mit der beſte Weg zur Vermeidung von Verwickelungen ge
geben und für die Bulgaren und Griechen die Möglichkeit
geſchaffen ein weiteres Umſichgreifen des Weltkrieges zu
verhindern

Heftige bulgariſche Angriffe gegen die Engländer
W IB Saloniki 8 Dezember Reuter Die Bulgaren

beſchoſſen geſtern die ganze britiſche Front bei Strumitza
Ein Jnfanterieangriff folgte wurde aber zurückgewieſen
Die britiſchen Verluſte ſind gering Die Kämpfe wurden
heute wieder aufgenommen

Albanien im Kampf gegen Serbien
und Montenegro

Eine Unterredung mit dem in Berlin weilenden albaniſchen
Juſtizminiſter

I U Budapeſt 9 Dezember Der Berliner Korreſpon
dent des Az Eſt hatte eine UAnterredung mit dem in
Berlin weilenden albaniſchen Juſtizminiſter Surig Mehe
med Bey Der Miniſter erklärte Jm Jntereſſe der albani
ſchen Neutralität wird die albaniſche Armee eine ſerbiſche
Jnvaſion verhindern Die albaniſchen Angelegenheiten
werden zur Zeit von einem Senat geleitet deſſen Mitglied
der Miniſter iſt Der Senat hält ziemliche Ordnung im
Lande Mit Eſſad Paſchas Plänen iſt niemand einver
ſtanden Er iſt ein hochſtrebender Menſch der in italieni
ſchen Dienſten ſteht Mit Montenegro befindet ſich Albanien
formell im Kriegszuſtand weil es entgegen den Beſtim
mungen des Londoner Vertrages Skutari angriff und be
ſetzte Jtalien hat widerrechtlich Valona und die
Jnſel Sacono okkupiert Albanien wird dieſen Zu
ſtand auf die Dauer nicht dulden Die eingeborenen Stämme
der beſetzten Gebiete lehnten ſich bereits auf und täglich
finden blutige Kämpfe mit den Beſatzungstruppen ſtatt Die
Albaner erwarten mit Sehnſucht die Armeen der Zentral
mächte damit durch ihr Eingreifen endlich einmal konſoli
dierte Zuſtände im Lande geſchaffen werden

Jrrfahrt der ruſſiſchen Geſandtſchaft nach Monkenegro
I V Stockholm 9 Dezember Einer Depeſche der Rjetſch

aus Skutari zufolge war die Flucht der ruſſiſchen Geſandtſchaf
nach Montenegro mit vielen Abenteuern verbunden Nachdem
ſie zu Pferde von Ort zu Ort getrieben worden war verlor ſie
ſchließlich jede Fühlung mit dem ſerbiſchen Hofe und ſeiner Re
gierung Schließlich floh ſie nach Montenegro und mußte
durch unwirtliche Gebirgsgegenden in Höhen bis 1800 Metern
bei knem Froſt tagelang herumirren ehe ſie Podgoritza er
reichte
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Flügel Ein

Richter BVodes Werk iſt beſſer als irgend

Ablehnende Haltung Griechenlands gegen
den Vierverband

Die Wiener Allgemeine Zeitung meldet aus Athen
Den Geſandten des Vierverbandes wurde die amtliche

riechiſche Mitteilung von der endgültigen Ableher der neuen Forderungen des Vier
verbandes überreicht

e B Berlin 10 Dezember emehrere Morgenblätter Eine Londoner Meldung rig
daß die e ezüglich der Salonikier Expedition tr und
gefährlich bleibe Der König Konſtantin ſei offenbar der
Anſicht daß nachdem das ſerbiſche Heer aus Serbien ver
trieben iſt die Anweſenheit der Ententetruppen überflüſſig
geworden ſei Dieſe Meinung habe er dem engliſch franzö
ſiſchen Hauptquartier mitgeteilt indem er betonte erſtens
daß der Krieg in Serbien beendet ſei zweitens daß werter
kein Grund vorliege weshalb ſich die Ententetruppen in
dem geſchlagenen Serbien aufhalten ſollten drittens daß
die Ententetruppen wahrſcheinlich vom Feinde auf griechi
ſches Gebiet zurückgetrieben werden würden Auf Grund
deſſen erbot ſich der König die Truppen der Mittelmächte
von der griechiſchen Grenze zurückzu halten 227 Red
unter der Bedin ung daß die einzelnen Truppenteile der
Alliierten die über die Grenze kommen würden unmittel
bar zur Wiedereinſchiffung nach Salonili gehen Dieſe Be
dingung wurde von der Entente nicht angenommen

n

Neue Türkenerfolge
WTB Konſtantinopel 9 Dezember Das Haupt

guartier teilt mit An der Jrakfront nimmt der
des Feindes merklich ab Unſere Truppen ſchlugen die Aus
fallsverſuche der Engländer blutig ab Sechs erbeutete
Flugzeuge werden jetzt gegen den Feind benutzt

An der Kaukaſusfront wurde der Feind bei Aleſchguerd
zurückgeworfen

An der Dardanellenfront bei Anaforta eröffnete die
feindliche Artillerie auf dem Lande und vom Meere her nach
verſchiedenen Richtungen das Feuer Unſere Artillerie zer
ſtörte feindliche Truppenanſammlungen und jagte Trans
pertſchiffe in ſeichte Stellen der Bai von Kimikli Liman
Bei Ari BVurun auf dem rechten Flügel heftige Bomben
kämpfe unter Beteiligung eines feindlichen Kreuzers Ein
Panzerſchiff ein Monitor ein Torpedoboot und einige Pon
tons des Feindes eröffneten das Feuer zu einer beſtimmten
Zeit nach vielen Richtungen Unſere Artillerie zerſiörte
einen Teil der feindlichen Schützengräben und zwang den
Monitor durch zwei Treffer ſich zurückzuziehen Bei Seddul
Bahr der gewöhnliche Artilleriekampf Der Feind richtete
Lufttorpedos in größerer Zahl als ſonſt gegen unſeren linken

i n Monitor begann das Feuer gegen dieſen
Unſere Artillerie zerſtörte einige Bomben und ſonſtige
Munitionsniederlagen der feindlichen Artillerie Am 8 Dez
beſchädigte unſere Artillerie ein engliſches Flugzeug Flug
zeug und Flieger verbrannten vollſtändig

Die britiſchen Verluſte bei Kteſiphon
Jn engliſchen Unterhauſe erklärte der Staatsſekretär

für Jndien Chamberlain daß die britiſchen Verluſte bet
Kteſiphon 643 Tote 3330 Verwundete und 594 Vermißte be
tragen Nach den letzten Berichten waren die geſamten Ver
luſte beim Rückzug weniger als 300 Mann Chamberlain
ſprach ſich in Worten warmer Anerkennung über die Haltung
der Truppen aus

Aus Rotterdam melden

Zur Verteidigung Aegyptens
Aus Malta gelangt folgende Meldung nach Saloniki

Die Engländer ſandten ſtarke Truppen nach
Weſtägypten wo ſich eine ernſte Bewegung unter den
Eingeborenen bemerkbar gemacht hatte Erſt in den jüngſten
Tagen erfuhren die Engländer von der Bewegung in
Telelkabir Varaufhin ſind 90 000 Mann Engländer
und Franzoſen zuſammengezogen und Befeſtigungen an den

en tn r n Rieſige Mengen Baumaterial werden mit viel Munitio Weſtäſandt n a Wekagypter ge

täriſche Mitarbeiter der Basler Nachrichten glaubt an die
Möglichkeit einer neuen franzöſiſchen Offenſive Er be
gründet ſeine Auffaſſung wie folgt

Die allgemeine Ruhe die mit wenigen Ausnahmen auf
der Dir in der letzten Zeit herrſchte legt die Deutung
als Stille vor dem Sturme nahe und es iſt daher
in militäriſchen Betrachtungen viel davon die Rede daß die
deutſchfeindlichen Verbündeten im Weſten neuerdings eine
Offenſive großen Stils vorbereiteten Die militäriſchen und
politiſchen Vorausſetzungen einer derartigen Aktion ſind
nicht zu verkennen daß weder vor Gallipoli noch bei Salo
niki Siegeslorbeeren für die Ententetruppen zu erwarten
ind befriedigt die Sehnſucht nach greifbarem Erfolge die
as mit einem kräftigen Siegeswillen ausgeſtattete franzö

ſiſche Volk erfüllt begreiflicherweiſe nicht und man begegnet
in der franzöſiſchen Preſſe vielfach militärpolitiſchen Betrach
tungen die in der Erwägung gipfeln daß die Entſcheidung
eben doch auf den blutgetränkten Schlachtfeldern von Nord
frankreich geſucht werden müſſe und daß mit den überſeeiſchen
Expeditionen den in Feindeshand befindlichen Provinzen
herzlich wenig geholfen ſei Auch die Zuweiſung erweiterter
Machtbefugniſſe an Joffre kann kaum anders ausgelegt
werden denn als Ausdruck des Willens den Haupteinſatz
nationaler Kraft noch einmal im Mutterlande vorzunehmen
und den orientaliſchen Unternehmungen nur ſekundäre Be
deutung zuzuerkennen Zur Stunde liegen allerdings be
ſtimmte Anzeichen für eine erneute Aufnahme der Offenſive
nicht vor allein gerade die Stärkung der militäriſchen Kom
mandogewalt die in der neuumſchriebenen Stellung des
Höchſtkommandierenden liegt und die damit verbundene
gegenüber den früheren Verhältniſſen weitergehende Auf
ſchließung politiſcher und damit auch publiziſtiſcher Einflüſſe
laſſen den Schluß zu daß mit der bisherigen Gepflogenheit
ſtrategiſche Pläne in breiteſter Oeffentlichkeit zu erörtern
auch einmal gebrochen werden könnte Nicht zum Schaden
der militäriſchen Aktion

Die Denkſchrift über den Baralong Fall
Was anfangs unglaublich ſchien liegt nun als eine durch

beglaubigte Zeugenausſagen feſtgeſtellte Tatſache einem amtlichen
Verfahren zugrunde der engliſche Hilfskreuzer Baralong hat
am 19 Auguſt ein deutſches Unterſeeboot nicht allein unter der
Verkleidung amerikaniſcher Embleme tückiſch überfallen ſondern
auch deſſen ſich vergeblich von dem ſinkenden Fahrzeuge zu retten
bemühte Mannſchaft bis auf den letzten Mann niedergemetzelt
Die Einzelheiten der Erzählung klingen geradezu ſchauerlich
wie die armen Schiffbrüchigen ſich an die Taue des dritten auf
dem Schauplatze anweſenden Schiffes klammerten und mit kalter
Ruhe von der Baralong aus abgeſchoſſen wurden wie Leute
der Baralong an Bord der Nicoſian geſandt wurden um die
letzten Ueberlebenden die ſich in deren Maſchinenraum verſteckthatten gehetztem Wilde gleich zur Strecke zu bringen Kurz es
war ein Verfahren das vielleicht bei Aufbringung von See
räuberſchiffen Anwendung findet

Engliſche Verteidiger der Greueltat mögen ſich auf die Er
klärung verſteifen daß die Formen der deutſchen Tauchboot Krieg
führung zu völkerrechtswidrig ſeien um deren Mitbeteiligte
anders denn nach Piratenart behandeln zu dürfen Dabei ver
geſſen aber dieſe Leute daß ſie ſich herausnehmen als Ankläger
und als Richter zugleich die ſchwebenden Meinungsverſchieden
heiten entſcheiden zu wollen Daß England weder vor noch nach
Kriegsausbruch die Jndienſtnahme der unterſeeiſchen Waffe ver
ſchmäht hat iſt bekannt genug und neuerdings ſind ſeine Tauch
boote ſogar ſehr geſchäftig und rührig geworden Den Meinungs
ſtreit der ſich an die deutſche Note des 4 Februar angeknüpft hat
und ungefähr ein halbes Jahr mit Leidenſchaftlichkeit beſonders
von der amerikaniſchen Regierung geführt wurde wollen wir nicht
noch einmal aufwühlen Wir verfechten ebenſo zuverfſichtlich
unſeren Anſpruch im Rechte zu ſein wie die Engländer an ihren
Methoden des Aushungerungskrieges uſw feſthalten Auf teinen
Fall gibt ein ſolcher Zwieſpalt der Anſichten in dem Beteiligte
niemals ſelbſt Richter ſein können den Engländern irgend eine

Eine neue ſranzöſiſch engliſche
Offenſive

c M Von der Schweizer Grenze 9 Dezember Der mili

Handhabe einzelne Soldaten der gegneriſchen kriegführenden

Macht die pflichtgemäß die Befehle ihrer Vorgeſetzkten votrzr
anders als nach dem Kriegsgeſetze zu behandeln das ſie in r
fangenſchaft zu nehmen gebietet ſobald das Kriegsglück ſie in die
Lage jener deutſchen Bemannung gebracht hat Wäre übrigens
der Kommandeur der Baralong auch in einem Rechtsirrtum
über ſeine Befugniſſe begriffen geweſen ſo mußte er ouf alle
Fälle die Mannſchaft erſt gefangen nehmen laſſen und dann vor
ein Gericht ſtellen das die perſönliche Schuld jedes einzelnen der
Gefangenen an irgend einer der von den Engländern angefochtenen
Verſenkungen feſtzuſtellen gehabt hätte Gerade im Falle der
Nicoſian hätte auch ein g Gemüt keine Ausſtellungen

zu machen gehabt Das Schiff hatte Maultiere für die engliſche
Armee alſo zweifelloſe Konterbande an Bord ſeiner Mannſchaft
war Zeit gelaſſen in die Rettungsboote zu gehen und tatſächlidas Schiff in dem Augenblicke als die Baralong erſchien v
ſo gering beſchädigt daß es ſpäter in den nächſten Hafen geſchleppt
werden konnte Ein das Leben der Gefangenen bedrohender
Spruch hätte ſomit den Charakter eines unverhüllten Juſtiz
mordes gehabt Aber was geſchehen iſt war feiger Meuchelmord

Ob die engliſche Regierung die Forderung der deutſchen er
füllen wird das Verfahren auf Mord gegen den ihr namhaft ge
machten Hilfskreuzer Kapitän zu eröffnen An einer ſolchen
Erwartung wird man wohl auch diegeits ſtarke Zweifel hegen
Wir fürchten ſogar daß während der Dauer des Krieges es nicht
einmal zu einer amtlichen Mißbilligung der zum Himmel
ſchreienden Tat kommen wird Und das iſt doppelt bedauerlich
da es nur allzu ſehr geeignet iſt die gereizte Stimmung beider
Parteien immer mehr zu verbittern und Folgen zeitigen muß
die jeder Freund einer auch in Kriegsläuften hochzuhaltendey
Menſchlichkeitskultur tief beklagen würde

Die engliſche Finanzlage

T U Rotterdam 9 Dezember In einer ihrer letzten Num
mern drückt die Times die Anſicht aus daß die fortgeſetzten
Ausgaben von engliſchen Schatzbonds zur Deckung der laufen
den Unkoſten einen beunruhigenden Umfang annehmen und
die ſtändige Erhöhung der ſchwebenden Schuld Englands eine
der Urſachen ſei wodurch auch der Kredit der engliſchen Bank
noten im Auslande merklich gelitten habe Damals als die
Times dieſen Artikel ſchrieb belief ſich der wöchentliche Be

trag der engliſchen Schatzſcheinausgaben zur Deckung der lau
e eeeerrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrreerrrrrrr
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Dr Wilhelm v Bode
Zu ſeinem 70 Geburtstag
Wir entnehmen die folgenden Ausführungen

einer Jubiläumsſchrift für Exzellenz Dr Wilhelm
v Bode herausgegeben von Dr jur et phil Jgnaz
Beth die in B Behrs Verlag Friedr
Fedderſen erſchienen iſt

An dem Tage da Wilhelm v Vode ſiebzig Jahr alt
vird regt ſich Dankesſchuld und der Wunſch von ihm ſeiner
Wirkſamkeit und ſeinen Erfolgen laut in die Weite zu
ſprechen Wer ein Stück von Bodes Arbeitsfeld überbligt
und dadurch auf das Ganze zu ſchließen imſtande iſt wird
nicht ohne Bedenken und Bangen zu einer Lobpreiſung an
ſetzen Wer rühmt urteilt und wer urteilt macht ſich zum

e e ein Spruch ausdem Mund eines Fachgenoſſen Schülers oder Mitarbeiters
geeignet den Meiſter zu loben Deshalb mag keine Be
ſtrebung heute dringender und zum Feſte paſſender ſein als
die Bemühung dieſes Werk ſichtbar und zugänglich zu machenEine Geſchichte der Berliner Muſeen mit Zahlen Haien und
Tatſachen enthielte die ſchönſte Freude für den Jubilar

Nun iſt aber Bode nicht allein Sammler O rgani
ſator und Muſeumsleiter ſondern auch Schrift
ſtel ler und Forſ ch er Er iſt nicht nebeneinander dieſes
und jenes ſondern beide Vetätigungen ſind aufs innigſte
miteinander verbunden Die Gelegenheiten Funde und Er
regungen der Sammlertätigkeit haben ſeiner Gelehrſamkeit
das Material ſeiner Ferſchung den Charakter ſeinen
Schriften die Farbe gegeben enn ſeine wiſſenſchaftliche

Anſtrengung niemals ins Stocken kam immer wieder mit
beiſpielloſer Triebkraft auf neue Gebiete übergriff ſo zog
er Erneuerung und Belebung aus der hochgeſpannten Akti
vität im Dienſte der Muſeen Freilich war ſeine ungemeine
Kapazität dazu nötig Beobachtungen in ſolcher Fülle auf
zunehmen zu verarbeiten und zu verknüpfen

Was Bode geſchrieben hat iſt ſchwer zu überſehen ſchein
bar ſyſtemlos und zerſplittert im ganzen ein Tagebuch das
Journal eines tätigen Lebens Engen und freundſchaftlichen
Beziehungen zwiſchen ihm und den erfolgreichen Sammlern
wie Alfred Veit Rudolph Kann Oskar Huldſchinsky Marcus
Kappel de Ridder v Hollitſcher ſind literariſche Denkſteine
geſetzt in den Publikationen der Privatgalerien Erwer
bungen für die Muſeen wurden Ausgangspunkte zu For
ſchungen und Ermittlungen die weite Gebiete er 7
und deren Ergebniſſe wieder zu glücklichen Erwer ungen
führten Die private Sammelluſt die ſchließlich einmündete

t in die Muſeumstätigkeit hat ihren Niederſchlag in den bahn
brechenden Unterſuchungen über italieniſche Majoliken und
perſiſche Teppiche gefunden Selbſt die großen zuſammen
faſſenden und Vollſtändigkeit anſtrebenden Publikationen
wie das Rembrandt Werk und das Korpus der
Renaiſſance Bildwerke ſtehen mit dem erfolgreichen Ausbau
der Berliner Sammlungen in e ehe Wechſelwirkung

Mit immer wacher Schlagfertigkeit hat Bode geurteilt
nie ängſtlich der eitel ſeine Anſicht verheimlicht und keiner
Entſcheidung iſt er ausgewichen Wenn er nie den Maßſtab
gemeſſen ſich nie über die Gültigkeit ſeiner Eindrücke und
die Richtigkeit der aus den Eindrücken gefolgerten Beſtim
mungen Skrupel gemacht deshalb bei der metaphyſiſch oder
naturwiſſenſchaftlich gerichteten Theorie nicht Hilfe zu ſuchen
brauchte wo niemand Hilfe gefunden hat ſo zeugt dieſegeſunde Sicherheit von jener Begabun die fühlend dort ent

ſcheidet wo jede wiſſenſchaftliche T isführung verſagt
Die Zahl der Urteile zeigt den gewaltigen Umfang dieſer

aufbauenden Kritik an Der beſte Kenner iſt der der ſich
am ſeltenſten irrt deſſen Jrrtum am wenigſten wahrſcheinlich

Nicht weil er unfehlbar wäre ſondern auf Grund ſolcher
ahrſcheinlichkeit beanſprucht ein Kenner Autorität

Max J Priedländer
Und draußen iſt Krieg
Gedichte von Fritz Engel

Tiefe Furchen riß der Krieg u in unſeren Seelen
Aus ihrer Tiefe aber quoll das Empfinden unſeres Volkes
empor Sproßte auf wie junge Saat und mußte wie dieſe
Hitze Dürre und Kälte über ſich ergehen laſſen Jn Fritz
Engels Gedichten ſpiegelt ſich dieſes Empfinden in vielfäl
tigen Facetten wider Das Hochgefühl des Kämpfers liegt
darin und neben dieſem Hochgefühl noch vieles vieles andere
Wie Schickſalswehen tönt es uns entgegen Kampfmut und
feſter Wille durchzuhalten ſpricht daraus

And draußen iſt Krieg Jn Waffen das Heer
Jm Sturzacker hockt es den Arm ums Gewehr
Her ſauſt die Granate und dieſe traf gut
Es ſtirbt ein Deutſcher und opfert ſein Blut

Draußen iſt Krieg
Glaubt nicht wir leben daunenweich F77

Zu Hauſ in unſeren ſichern Städten

Wir fühlen Euch wo wir auch ſind

Breslau Schleſiſche Buchdruckerei Kunſt und Verlaanſtalt v S Schottländer ſ erlags

Und fühlen Brüderliches wehen
Wir fragen wenn der Tag beginnt
Wie mag es denen draußen gehen

Aber wie Fritz Engel dieſe Stimmungen erfaßt hat ſo
hat er auch mit uns die Bitterkeit über die Krämer jenſeits
des Kanals empfunden die fremden Mut und fremden Zorn
zu kaufen ſuchen Und aus dieſem Gefühl der Bitterkeit her
aus ſteigt drohend das Loſungswort empor

Auf britiſchem Grunde im nebligen Weſt
Für die Helden im r ein Totenfeſt

Denkt an Tſingtaul
Wenn Monde vergehn und wenn Jahre vergehn
Wir kennen der Zukunft Gebot
Und wieder wird die Fahne wehn
Die Fahne ſchwarz weiß rot

Zukunftshoffen ſpricht auch aus dieſem Groll Und tie
greift es hinein in unſer Fühlen wenn Engel einen Vater
ſprechen läßt

Daß frei du wandelſt einſt in dieſer Flur
Jm Schutze einer Kraft die unbeſiegt
Daß u der Neid verkrümmt vor deiner Spur
Der Haß ſich machtlos an der Erde ſchmiegt
Dies iſt der Sinn der ſinnlos wilden Tage
Das Freudenecho iſt s der Totenklage
Und iſt der Stern der in der Dunkelheit
Des Schreckens aufſtrahlt über deiner Zeit

Vor dieſer Hoffnung muß auch der Tod für den Kämpfen
an Schrecken verlieren

Gott ſchütze mein Weib Gott ſchütze das Reich
Tod o du Meer dein Arm iſt ſo weich

Jch gleite und ſinke mit heiterem Geſicht
Und bin noch ſo jung Auch ihr Weint nicht

Ein Geſchlecht das ſo fühlt iſt unbeſiegbar muß un
beſieghar ſein Das Wort des Kanzlers am 2 Dezember
1914 das er jetzt wiederholte hat Fritz Engel unterſtrichen

Nie iſt dieſer Krieg zu ſchlichten
Bis der Feind es rkſt ezeugt
Deutſchland läßt ſich nicht vernichten
Und bleibt ſtark und ungebeugt

Dieſe Stichproben kennzeichnen das Büchlein und kenn
zeichnen den Dichter deſſen Zeitgedichte im Ulk mit ihren
warmen tiefen Empfinden ſchon ſo vielen zu Herzen ſprachen
Noch anderes findet ſich darin Manche Stachelverſe geger
Laue und Genüßlinge im Lande und gegen die
draußen immer aber weiß Engel das Volksempfinden voll
auszuſchöpfen Das iſt der Vorzug des Büchleins dem ich
deshalb eine große Verbreitung wünſche

Siegfried Dyck
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nden Ausgabèn auf 25 bis 30 Millionen Pfund Sterling akfo
500 bis 600 Millionen Mark pro Woche Wie die Times

pt meldet iſt in den letzten Wochen eine weſentliche Steige
Wg dieſer Papierausgabe eingetreten und zwar in den letzten
ccht Tagen in beſonders auffälliger Weiſe So erreicht e der
Betrag der in der vorigen Woche ausgegebenen 59,9 Milli
onen Pfund Sterling alſo rund 1200 Millionen Mark h
ſich die Einnahme der engliſchen Regierung nur 3 3,8 Milli
nen Pfund alſo 76 Millionen Mark belaufen Die geſamten
Ausgaben der engliſchen Regierung beziffern ſich in der Vor
woche auf 70 Millionen Pfund Sterling wozu noch 18,3 Milli
onen Pfund Sterling für zurü uzahlende verfallene Wechſel
und Schatzſcheine kommen ſo daß der Geſamtbetrag der vor

wöchentlichen u Englands 88,5 Millionen Pfund Ster
ling oder 1770 illionen Mark erreicht Dieſe Ziffern be
weiſen daß England in einen Strudel fortgeſetzt ſteigender Aus
gaben geraten iſt

t

Eine Zentralſtelle für Lebensmittel
verſorgung

Berlin 9 Dezember
Der Reichstagsausſchuß für den Reichshaushalt trat heute

abend wieder zuſammen um die Beratung über die Volks
ernährung fortzuführen Es lag ein Zentrumsantrag
por den Reichskanzler durch eine Reſolution angeſichts der

Entwicklung der Verhältniſſe in den letzten Monaten erneut
u erfuchen noch während der gegenwärtigen Tagung desReichstages zur Verſorgung der Bevölkerung Deutſchlands

mit Nahrungsmitteln uſw ſchleunigſt eine Zentralſtelle für
Lebensmittelverſorgung beim Bundesrat zu ſchaffen unter
Hinzuziehung eines Beirats der aus vom Reichstag er
nannten Mitgliedern beſteht Die Zentralſtelle erhält das
Recht Lebensmittel zu beſchlagnahmen und zu enteignen um
ſie den Kommunalverbänden zu überlaſſen
Ein konſervativer Abgeordneter wünſcht Aufklärung

welche Stellung dieſe Zentralſtelle einnehmen ſolle Der An
tragſteller führt aus die Prüfunggsſtellen ſeien nicht das
was gewünſcht wurde ihre Mitglieder hätten zu geringe Rechte
Da eine ungenügende Regelung der Ernährungsfragen geeignet ſein würde Mißſtimmung im
Volke zu erregen ſei es gie dafür zu ſorgen daß ſolche Miß
ſtimmung nicht aufkommt enn der Reichstar zur Regelung
der Ernährungsfragen mit herangezogen werde ſo werde dies
das Vertrauen zur Regierung und ihren Maßnahmen
ſtärken Dazu ſolle der Antrag dienen Die Reichstagsabge
ordneten ſeien beſſer in der Lage mit allen Schichten der Be
völkerung Fühlung zu halten als die Regierung Die Zentral
ſtelle ſolle nicht die Ausführung der Maßnahmen übernehmen
ſondern ſie miitberaten Ein rn auf Errichtung
einer Zentralſtelle liege bereits vor Die Annahme des Zen
trumsantrages würde die Ausführung dieſes früheren Beſchluſſes
bedeuten Die einzelnen vom Reichstag ernannten Mitglieder
ſollen ſtändig in Berlin anweſend ſein und Referate erſtatten

Der Staatsſekretär des Reichsamts des Jn
nern führte aus daß es natürlich dringend zu wünſchen ſei
daß die Bevölkerung Vertrauen zu den Maßnahmen der Re
gierung habe Wenn Abgeordnete mitwirken werde das Ver
trauen auch leichter aufrecht zu erhalten ſein So wie der An
trag vorliege ſcheine er aber nicht zweckmäßig zu ſein Der
Staatsſekretär habe ſich bemüht den Gedanken des Antrages
durch den S 11 der Verordnung über die Prüfungsſtellen in die
Praxis umzuſetzen Der dort eingeſetzte Beirat beſteht aus etwa
50 Perſonen und iſt in Ausſchüſſe für die einzelnen Stoffgebiete
geteilt Die Geſchäftsordnung der Prüfunggsſtellen iſt in bezug
auf die Kommiſſionen der des Reichstages nachgebildet Die
übrigen Paragraphen dieſer Verordnung ſeien noch nicht voll
zur Durchführung gekommen Von der Zentralſtelle erlaſſene
Verordnungen verſagten vielfach weil ſie ſich den örtlichen Ver
hältniſſen nicht genügend anpaſſen könnten Aus dieſem Grunde
werden den Ausſchüſſen und Landeszentralſtellen uſw weit
gehende Befugniſſe eingeräumt Die Prüfungsſtellen der Ge
meinden fangen erſt jetzt an zu arbeiten Der Staatsſekretär
geht dann auf verſchiedene Anregungen ein Nach dem Weſten
ſeien mehr Kartoffeln eingeführt worden als in der
gleichen Zeit des Vorjahres Höchſtpreiſe für Heringe
ſeien unmöglich weil die Mehrzahl der Heringe aus dem
Auslande komme Es werde jetzt an der Organiſation des
Heringsverkaufs gearbeitet und in nicht langer Zeit werde es
gelingen durch Zuſammenfaſſen der Ergebniſſe der verſchiedenen
Preisprüfungsſtellen Beſſerungen zu erlangen Durch die

Errichtung eines eigenen Unterſtagtsſekrekarigfs für die
Regelung der Lebensmittelverſorgung

werde eine raſchere und beſſere Löſung all dieſer Fragen herbei
geführt werden Die Annahme des in Rede ſtehenden An

trages werde nur Schwierigkeiten und Störungen ergeben Die
Verordnungen der Zentralſtelle könnten nur dann raſch wirken
wenn die Landeszentralbehörden mitarbeiten Sollte es er
forderlich ſein die Geſchäftsordnung der Preisprüfunggsſtellen

m Zweck der Erleichterung ihrer Arbeiten zu verbeſſern ſo
ei er der Staatsſetretär dazu bereit

Ein Regierungsvertreter machte gegen den Antrag
verfaſſungsmäßige Bedenken geltend Dem Bun
desrat und dem Reichstage fehlten Vollzugsorgane ſie ſeien auf
die Mitwirkung der Landeszentralbehörden angewieſen Die
Wer des Antrages würde unter Umſtänden Verwirrung
anrichten

Auf Einwände eines ſozialdemokratiſchen Abgeordneten er
widerte Staatsſekretär Dr Delbrück der Bundesrat habe die
Beſchlüſſe des Reichstages wohl beachtet und eine Organiſation
geſchaffen die nach ſeiner Meinung am geeignetſten ſei zur Er
reichung des gewünſchten Zieles Der Bundesrat habe wieder
holt Voratserhebungen veranlaßt Die

Bundesſtaaten dürften hier nicht ausgeſchaltet werden
vielmehr müſſe ihnen auch eine ewige Freiheit für ihre Be
tätigung gelaſſen werden Jn der Reichsprüfungsſtelle ſeien
auch die Konſumenten die Gewerkſchaften uſw vertreten Die
Auffaſſung daß der Bundesrat den Wünſchen des Reichstages
in dieſer Frage nicht hätte entſprechen wollen müſſe er als un
zutreffend zurückweiſen er habe den Wünſchen nur in anderer
Form genügt Ein Zentrumsabgeordneter zugleich Mitglied
der Reichsprüfungsſtelle bedauerte daß dieſe zu ſpät eingerichtet
worden ſei Bei dauernder Mitwirkung von Abgeordneten die
mit entſprechender Befugnis ausgeſtattet ſeien würde auch die
Tätigkeit der übrigen Vertreter in der Reichsprüfungsſtelle er
ſprießlicher werden Auf weitere Bemerkungen aus der Fort
ſchrittspartei und aus dem Zentrum erwiderte Staats
ſekrektär Dr Delbrück es handle ſich hier lediglich um die
Frage ob die vorgeſchlagene Einrichtung der Zentralſtelle oder
die Reichsprüfungsſtelle das beſſere ſei Die ſtaatsrechtlichen
Bedenken dürften nicht beiſeite geſchoben werden Seinerſeits
werde alles mögliche getan um auftretende Schwierigkeiten in
der Frage der Ernährung zu beſeitigen Die Kartoffelverſor
gung hätte nicht erlaſſen werden können bevor die Ueberſicht
über den Ernteertrag vorgelegen habe

Am Freitag vormittag geht die Beratung weiter
2

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Amerika wünſcht Abberufung des deutſchen
Militär und des Marineattachés

WTB Berlin 9 Dezember Die Regierung der Ver
einigten Staaten hat der deutſchen Regierung den Wunſch
ausgeſprochen den Militärattache und den Marineattaché der
Botſchaft in Waſhington abzuberufen Da Einzelheiten über
die Gründe des Erſuchens der amerikaniſchen Regierung noch
ausſtehen liegt die Möglichkeit noch nicht vor nachzuprüfen
welche Gründe die amerikaniſche Regierung zu dieſem Schritte
bewogen haben

Zwei britiſche Dampfer verſenkt
WTB London 10 Dezember Lloyds meldet Die

britiſchen Dampfer Ver i a und Goulandis wurden
verſenkt

Reiche UBovotbeute in den letzten Wochen

WTB London 10 Dezember Der Marinemitarbeiter
der Morning Poſt ſchreibt Jn den letzten fünf Wochen ſind
über 30 britiſche franzöſiſche und italieniſche Schiffe dar
unter auch Transportſchiffe im Mittelmeer verſenkt worden
Die genaue Zahl iſt nicht bekannt Amtliche Berichte darüber
ſind ſelten veröffentlicht worden Die meiſten Nachrichten
ſtammen von Lloyds Es iſt anſcheinend unmöglich die öſter
reichiſchen Häfen zu blockieren Auch die Einfahrt in das
Adriatiſche Meer ſcheint dem Feinde unverſchloſſen zu ſein

Kardinal Hartmanns Rückreiſe aus Rom

WTB Rom 10 Dezember Kardinal v Hartmann hat
geſtern abend die Rückreiſe nach Deutſchland angetreten

Deutſches Reich

Regierung und Sozialdemokratie in Baden
WTB Karlsruhe 10 Dezember Jm Haushaltungs

ausſchuß des Landtags erklärte der Staatsminiſter im Namen

der Regierung Als Grund r die Stellung der großberynikhes Fegierung zur u
elten daß wegen Zugehörigteit zur ſozialdemokratiſchen
artei allein eine ungleiche Behandlung in ſtaatsbürger

licher Beziehung nicht e Es muß in einem monar
chiſchen Staate daran feſtgehalten wecrden daß ein Beamter
antimonarchiſche Geſinnung nicht bekunden darf Die Unter
ſuchung der h Geſinnung eines Beamten wird aber
nicht erfolgen Der Finanzminiſter führte aus daß die
badiſche Staatseiſenbahnverwaltung zur Einführung eines
Reverſes keine Veranlaſſung habe

Aus dem Reichstag

T U Berlin 10 Dezember Der Vorwärts berichtet
Aus dem Reichstag geht uns über die geſtrige Sitzung eine
Erklärung zu deren Jnhalt auf dem Boden der Ausfüh
rungen ſteht die Genoſſe Haaſe geſtern im Reichstag ge
macht hat Die Erklärung iſt bis jetzt von 31 Abgeordneten
unterſchrieben

Beſtimmungen für den Verkauf ausländiſcher Butter und
Schweinefleiſchwaren

WTB Berlin 9 Dezbr Auf Anordnung der Lanves
Zentralbehörden unterliegt der Verkauf ausländiſcher Butter
die von der Zentraleinkaufsgeſellſchaft in Berlin zu einem
höheren Preiſe als dem inländiſchen Höchſtpreis bezogen iſt
und der Verkauf von ausländiſchem rohen oder zubereitetem
Schweinefleiſch und Schweinefett Schweinefleiſchwaren undr an den Verbraucher nachſtehenden Be
ſchränkungen wenn höhere Preiſe als die für die Jnlands
waren feſtgeſetzten gefordert werden Wer dieſe Waren an
den Verbraucher zu erhöhten Preiſen verkaufen will bedarf
dazu der Genehmigung des Gemeindevorſtandes Die Ge
meindevorſtände haben die Preiſe für ausländiſche Butter
feſtzuſetzen und können die Preiſe für die Schweinefleiſch
waren feſtſetzen Sie haben für den Vertrieb der Waren die
erforderlichen Anordnungen zu treffen um eine Trennung
der aus dem Ausland bezogenen Waren von der Jnlands
ware in einer für die Käufer leicht erkennbaren Weiſe ſicher
zuſtellen Einzelheiten dieſer Anordnung ſind im heutigen
Reichsanzeiger enthalten

Lehzke Depeſchen
Die Ausfuhr der Balkanſtaaten

WTB Bukareſt 10 Dezember Die bulgariſche Zentral
kommiſſion für den Verkauf der Ausfuhr hat folgende
Mindeſtpreiſe feſtgeſetzt Mehl 4200 Lei bis 5700 Lei Kleie
2000 Lei Mais 1000 Lei Maismehl 3000 Lei für je 10 000
Kilogramm ab Verladeſtation alle ſonſtigen Koſten zu
Laſten des Käufers

W TB Bukareſt 10 Dezember Die J r
des Finanzminiſteriums hat die Erlaubnis für die Ausfuhr
von 1000 Waggons Mehl nach der Türkei erteilt

Der ruſſiſche Bericht
WTB Petersburg 10 Dezember Amtlicher Bericht vom

9 Dezember Weſtfront Jm Abſchnitt von Riga brachte
unſere Artillerie ſtellenweiſe durch Feuervereinigung feind
liche Batterien zum Schweigen Südlich Jlluxt verwendendie Deutſchen erſtidende Gaſe gegen unſere Stellungen An

der Front bei Dünaburg verſuchte der Feind mehrmals ſeine
Schützengräben zu verlaſſen wurde aber durch unſer Gewehr
feuer leicht zur Umkehr gezwungen

Auf der übrigen Front und an der Kaukaſusfront keine
Veränderung

Geſunken

NTB London 10 Dezember An Bord des im Hafen
liegenden Schiffes Liverpool brach ein Feuer aus
Das Schiff iſt geſunken

v

WTB London 10 Dezember Der Daily Telegraph
meldet aus Breſt Der britiſche Dampfer Star of New Zea
land mit einer Ladung Gefrierfleiſch von Montevideo nach
Havre unterwegs iſt nahe der Jnſel Molene aufgelaufen
Das Schiff gilt als verloren Die Mannſchaft wurde von
einem anderen Schiffe gerettet und in Breſt gelandet

ne

3 trä di unil zrWer sparen Wwüäll en ubare Linon Dauerwäſche Marke
BVerkaufsſielle C Klappenbach Gr Ulrichſtraße 41

passend empfehle
Kleider und Blusenstoffe in Wolle und Seide

Mäntel Jackenkleider Kleider Blusen Röcke Unterröcke
Morgenröcke Pelzwaren

J I K c

mee
J r

Bekleidung für Mädchen und Knaben
Wäsche Leinen und Baumwoll waren

Schlafdecken Felle Kissen
von sgolider Qualitkt sind

Bruno Freytag
Sonntag von 12 bis 7 Uhr geöffnet

Schürzen Tücher
Gardinen Teppiche Tisch und Divandecken Reise und

j Samtliche Abtelanxgen meines Hauses weſen eſne reiche Falle prakKtischer und sehösner GeeehenK Artſrel auf de rebet n den gen Preäalggen

Halle a Leipzigerstr 100
Parterre I und II Etage

Gegründet 1865

1 I

a e Vor r v

a



e

S

Nrabfkoche

II

Languette

N

i r

für Damen und Kinder
tn weiss schwarz und farbig

bekannt grösste Auswahl

H Sehnee Nachf
A u F Ebermann

Halle a Gr Steinstr 84

Damen aghemnden

aus kräftigem Hemdentuch Achsel
schluss und fester Maschinen

Stück 90 35
Vorderschlusshemd aus solidemHemdentuchm eingearb Languette

Frauengrössen Stück 85
Achselschlusshemd a gutem Hem
dentuch mit reizender Stickerei u

Pinsatz garniert Stück 25 75
7

151 Languette Weiss od farbigem Bört

chen garniert Stück 50 4 00
25 aus bestem feinfädig Wäschestoffhalsfrei mit Pa Schweisz Stickerei

reiz verarbeitet Stück 65 25 450

aus feinem Renforcé mit reieher
Madeirastickerei u Handlanguette

Stück 50 75

Bündchen Beinkleider aus gerauht
Oroisé mit eingearbeiteter solider
Languetto Stück 50 75

Ausverkauf
Man verſänume die Gelegenheit nicht

bei der eingetretenen milderen Witte
rung die Vorgärten Gräber uſw mit
ſchönblühenden

Blumenzwiebeln
wie Hya inthen Tulpen Crocus
Rarzifſen Tazetten Jonquillen Ane

bevonderer Gelenendeitgaut

e Damen Taghemden

aus Kräftigen Wäschestoffen m
reich Stickerei Eins u Säum
chen garniert Stck 15 95

Metwachtowärche
Durch grosse rechtzeitige Abschlüsse in Leinen Halbleinen und

Baumwollwaren sowie durch Eigenfabrikation sämtlicher Wäsche sind wir in der Lage
ausserordentliche Vorteile zu bieten

Damen Hachthemnden

aus feinem Renforcé mit Barmer

Damen Beine

Knieform aus gut Uemdentuch m
Stickerei und Fältchen garniertn h

Stück 25 75

Stuek 25

Knieform a kräftigem Hemdentuch
m fester Maschinen Languette u
Börtchen

I

x7m Damen Naohthemden

aus feinem Renforcé w breiter
Stickerei und PFalten Garnitur

Stück 25 75
Smonen Kaiſerkronen fürs Frühjahr

zu bepflanzen und verkaufe ich die Kkumpf 9 aus feinemſelben zu ganz bedeutend herabgeſetzten gestlckte en on Hemdentuch

Preiſen in entzückend Madeira Ausführungaus Weihnachtsgeſchenk
empfehle Hyazinthen angetrieben auf
Gläſern Schalen mit Tulpen Hya
zinthen Crocus uſw bepflanzt

Max Rrug
Samenhandluug

Talamtſtraße 9 am Halmarktgegenüber der Volksleſehalle

ahnleidende
Zähne werd unt lang Gar
natmrgetren v 2 Mk an ein
geſetzt Gold Silber Platin
Kupfer Porzellan u Zemenr
plomben 2c v 50 Mk an
Zahnztehen mitt lok Anäftheſie
RNervtöten Zahnrernig 2c bill

Aufert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2c Sprechſt tägl 1 7auch Sonntags Veparatnren ſof

e Zahnatelier GHalle a 5 Geiſtſtr S I
Alb Loewenstein Den
Ausw künſtl Zähne u Plomben
in n Kürz Zeit Langjöhrige Praxis c h

Photo Appaorofe
Neben den einfachsten Auslührungen
für den Anfänger von Mark 40 an t z
halten wir auch das grössfe Lager in nur S
besfen Erzeugnissen des Kamerebaues

Sonder Geschäft für Photographie u Projektton e

Finm neues Spiel
Die icke Boerta

Neue höchst interessante Spielweise 2 3 und 4 Personen
jeden Alters s Jahren an können
teil nehmen Leicht fassliche
Erklärung Preis Mk 40

einf Ausgabe Mk 50

G F RittenHalle a Leipzigerstrasse o

cececne

Stück 75 25

y Pa Wäschefantagiehemd a a ha
Ansatz Languette und Börtchen

Stück 25 00
aus feinfädigemnfantasiehemd ar et

mit Stickerei n Fältchen garniert
Stück 25 75

S

e z

Ballin Robe
Posistfrasse 14 Fernruf 381

Schreibarbeiten jeder Art
Arlgge und geſchäftliche r und Maſchine Vervielfältigungen

fi Stenogr ertaphie u g li

Hallische Schrelbstube
Gemeinnütziges Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfskräfte
ſü Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus
und nach auswärts

Kearlſtraße 16 Jernſprecher 8032

Peconlhre

z
h e S xFAA0Ö 0 à3

aus Pa gerauhbtem
aphhſarken Groisé mit fester

Maschinen lI anguette
Stück 25 89

züglicher Madapolam Stickerei

Hachtfacken

Stück 75 3 25

elegantem breitem Stickerei Ein
unck Ansnte Stück 75 50

z frisierjacken wegte

Grosse Ulrichstrasse 22 23

0

Wäschestofſen
Preisen vorrätig

keiner bebgenheftrtent

pa Damen Beinkleider
aus vorzüglichem Hemdentuch 45
Knieform mit breit Stickerei
Ein u Ansatz Stück 25 85

S2

sowie eleganter Ausführung
Untertaillen ß

PStück 50 200 1 25

Stickerej una Prinzess Röcke
sorlerte Preislagen
eleganter Verarbeitung

Hemdhosen gewebt und aus Prima

in allen Grössen und

Bei uns gekaufte Wäsche wird sofort bei billigster Preisnotierung gestickt

5 S

in einfacher sowie

Unter Medge

für Rinder
in 10 verschiedenen n 6ſöseen

Vorrätig in Wolle
Baumwolle und Vigogne

in jeder gewünschten
Preislage bei

H Schnee Nacht
A K F Ebermann

Halle Saale Gr Steinstr 84

Metalibetten a
Holzrahmenmatraetz Kinderbetten
FEisenmöbelfabrik Suhl i Thür

Gegr Gegr1817 1817
Markt Rathaus

empfehle als paſſende

Weihnachts
Geschenkefür unſere Krieger

Lange und kurze Pfeifen
Zigarrenſpitzen Luntenfener
euge Stöcke Schnupftabak
oſen Schach und Damen

ſpiele Würfelbecher uſw

Rahmen
für alle Grössen Bilder be
sonders grosse Huswaehl in

Postkartenrahmen

C V RitterLeipzigerstrasse 90
des Rab Sparbewanin

Wer erteilt
guten Chemie Unterricht

Angebote unter B N 8221 an
Rudolf Mosse Brüder er 4

Be e

c

n r S T ee

Wir emptehlgm

Die neueste Karte des Welfkrieges
R

85 415 cm gross in ünttarbiger Hustührung
Die Karte umfasst Ausserst übersichtlich den gesamten einopäischen Rriegschauplatz e
Beigegeben sind ihr noch verschiedene Nehenkarten wie Unterägypten und Suezkanal E
Die deutschen Kolopien in Afrika Das mittlere Ostasien und Japan Die deutschen
Besitzungen in der Stdsee und ihre Omwelt ltalienischer Kriegsschauplatz u s w
Zu beriehen zum Preise von 1 M durch umzere Vertreter und Austräger

die gern bereit sind Probekarten zur Hnsicht vorzulegen
Nach auswärts aur gegen Voreinsendung von 1,t0 Mark

Verlag der Saale Zeitung
e

mine ihieeJ G Cotta ſche Buchhandlung
Stuttgart und Berlin

Soeben erſchienen

von

Il

Jnhalt

5 Akten

Sin

Die entgötterte Welt
Szeniſche Bilder aus kranker Zeit

Hermann Sudermann
I 5 Aufl In Leinenband W 5

Die Freundin Schauſpiel in 4 Akten
Die gutgeſchnittene Ecke Tragikomödie in

Das höhere Leben Luſtſpiel in 4 Akten

See nennen

u

täten

2

Mit vielem 2

Weihnachtsbitte
für die Zivilpatienten der Kön

Magdeburgerſtr
nigl Kliniken

ank ſür die bisher erfahrene ſo gütige P rritwiltignoit wird
in dieſem Jahr die herzliche Bitte um Gabenerneuert Adreſf ſe Oberpfarrer Prof Sehmiai

Halle a g d Marienkirche 2

Wejhnachts Geschenke

Solinger StahlwarenTisch Dessert und Tranduerbesfecke Scheren Etuis Obsl
Bufter

Für unsere tapferen Krieger
Stllets in Scheide Wicker mit fesftstehender Kiinge

Soldaten Taschenmesser mit Keltfet
Armee Messer in grosser Auswaht v 1,75 an Feld Eßbestfecke
Luntenſeuerzeuge Haar und Bartschneidemaeschinen Rosier

apparot Morke a von 50 an Rasiermess er von
Mark 2

Taschenlampen zum Anhängen von
2 an Ersatzhbatterien
Max Turmer,

v J 7

r x n re

Proklische

sind feine

Käsemesser u S Ww

Rasier Utfensilien

Eelsistrasse 55 obere Leipzigerstrasse 66

Zäcker und Konditoren
an Geld können unbedrucktes eitungspapier Rollenreſte zu Einſchlat

zwecken vorzüglich geeignet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſe
Zeitung Große Brauhausſtr 17 Druckerei Kontor erhalten
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